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jweifadjer ©eftftnmiing, unk jroar a. um im gtiefcen al« SR'gi»

ment«mufit ju roirfen unfc b. um im Ktiegc al« ©lefpttcnträgct»

Slbttjeltung bem ©anltät«fotp« jugettjctlt ju werten.
Sttt. 2. ©et ©tank tiefet Kompagnie roitb 50—60 SWann

bettagen, fcatuntet ein SWajot, Kapitän obet Dbctlieutenant al«

SWupfdjcf, 1 ©ubaltetn»Dfpjler al« ©ou«d)ef, 8—10 Unterofp«

jietc, 10—12 Kotporatc, 20—24 SWupfcr 1. Kl. unb 12—15
«Wupfeleoen al« ©¦jlcaten 2. Kl.

Sltt. 3. ©ic affcntlrten SRefrutcn, a'etdje mupfatifd) pnb,

werten glcld) beim ßinrücfen jum SRcglmciitc bet ©eftion hors

rang jugcwlcfcn, wo pc alä «Wuptfoltatcn in ©lanb genommen

»erben.

Sltt. 4. ©en etPcn Untciridjt cifjattcn tiefe gleld) aßen an»

keten ©oftaten atmitten SWupfct nadj fcet gcwöljnlldjcn 3nPtuf»
tion füt ©olbaten. Stp nad) »oüenketet mllitättfdjct SluSbtl»

bung witb ket mupfalifdje Untetiictjt abroedjfclnb mit kern ©anl«

tätäuntcttidjt begonnen.

Sttt. 5. 3cne ©oitaten, weldje Ijfcrauf ctflätcn, kern SWupf<

forpä fcepniti» angcljören ju wollen, roetken über ©orfdjlag fct«

SWupfdjcf« ju SWupf« unfc Slcfftttcnlrägcr»©olcatcn ernannt.

Sltt. 6. ©Ic ©lupf»SorpotaIe etpänjcn pd) au« ken SWupf»

©olbaten, roeldje minkeffen« fed)« SDfonatc ©väfcnj=©ienpjeit
nadjweifen fönnen; fcie tti.tetofpjicie au« ken Kotpotalen mit

jedj«monat(id)cm Sljargeitgtab.
Slrt. 7. ©ie SBtu|'tf»Unterofpj(ete ftnt jut SRcngagivung nad)

fcem ©efetje »om 3atjte 1881 jujutaffen, kotf) katf bei jebem

SRcgimcntc tjödjftcn« ein tengagirtet «Wupf»Untctofpjict Im

©tanke pdj bepnoen.

Sltt. 8. Um kie Stgänjung ket SWuftfdjef« unk SWupffou«»

d)ef« ju etlelcijtein, witb in ©ati« eine eigene «Wllltätmupffdjutc
freirt. 3n biefe ©djule werben jene SWupf«Untcrofpjictc at?

Sleoen aufgenommen, wetdje

a. mlnbcPcn« ein 3af)t alä Unterofp jtett bienen,

b. »cm ©cnctaI»3tifpe[tot ke« tefpcfllocn SReglment« tjifj« fn

•S-inpdjt adgemelnet ffliltung befätjlgt ctflätt roetken, unb

c. eine beim Korp«»^)auptquartlcr (»or einer au« Dfpjicren,
au« «Wupfdjcf« unk au« SDcifltärätjtcn bepeljenfcen Kotntnlf»
pon) abjuljaltcnfce ©tüfung befticblgcnb bcPetjen.

©le ©auer fce« ttntcrtfctjl« in bet S0ti!ität>SWitpf|'djulc ip auf
jroei 3a^rc prltt. ©a« Stgebnlp ber Slu«ttitt«ptüfung bcpintmt
ben SRang ket Sfnjelncn füt kie Stnennung jum ©ouädjcf. 3cne,
weldje fcie Sluättittäprüfung nidjt bcfrleklgcnk bePetjctt, fönnen baä

tejjte ©djuljaljt tepctlten.
Sltt. 9. Konfequcntcrwtife roitb im SWilitävfpitafe »on ©al

kc ©tace in ©atiä eine SKilltät»©tcf(ittcnttäget» unk Kranfen»

»ättctfd)ttle cttldjtet, wetdje ju ftequentlten adcn SKilitätmupfern

jut ©pidjt geniadjt wltk.
Strt. 10. ©ic SWupfcfjef« werben im Konfiirrcnjroege auä ker

SRelfjc ker ©ouädjefä ernannt, ©ie Slfpitanten muffen mlnt-cpcn«

btei Satjre at« SWupffouädjefä gebleut unb oom ®enerafä3nfpef>

tet ke« bcttcffcnkcn SReglment« al« befötteiungäfätjig ctflätt
roetben.

©ic SWupfdjcf« tdcllen pd) in ktei Klaffen, ©ic ket etpen

Klaffe pnk SWajcte, bie ber jweiten Kapitän«, kie ker brüten

Dbetlleutenant«.
Sttt. 11. Sei tet Stnennung Ip bet SWupfdjcf Dbetlleutenant

unk aoanclrt tjtetauf biä jum SWajot nacb ket Slncicnnetät.

Slltt. 12. StDe Dfpjicre, Unterofpjierc unb ©olbaten »et

SWupffctpä ftetjen Im ©enuffe adet jenet ©cbütjten unk fonpigen
Sencpjlcn, wie pe füt bie analogen Stjatgengtabe In ber Sltmee

f»Pemiptt pnk. ©ie ettjalten übetkle« eine 3ulage, fceten Jpctje

ade Jpalbjatjt fcuid) kfc ©etroaltungäfcmmlfpon bepimmt wltk.

äSerfrf}tebene§.
— (SllumintUlUfabrifation.) „©et ©kffenfdmtlt" betidjtet:

Sine Siffntung, wetdje, wie man glaubt, eine bebeutenke Um»

roätjung in bem SWetadgefdjäft tn bet ganjen Seit jut golge

tjaben kütftc, tP jüngP in ©tcpbrltannien unb ben meipen übrigen
europälfdjen ©taaten patentlrt roorben unk roltfc jcjjt alä Jpan»

keläattlfet »etfattft. ©iefe Stpnkung t>ffietjt fn einet neuen

SWctbokc fcet gabtifation »on Sltumlnlum, kutd) wetdje neun

3ctjntef fcet bfäfjctigen Kopcn gefpart werken, wäbtenk cä im

©erlaufe roeniger Säße in ttngctjcuten Quantitäten ^etgefteUt

werben fann, roätjrenb frütjer mlnfccPenä neun SWonate f>teicjxt

«rforfcerlldj roaren. ©et Stpnbet tP ein SWt. SfijcbPct in Jpoltj»

moob bei ©itmingfjam, roeldjer feit 1851 mit ken Experimenten

befdjäfttgt geroefen unfc kern e« »ot etroa jroölf SWonatcn gc»

lungen Ift, feinen ©tcjep ju »etBoOfommncn, nadjfccm et nabeju

80,000 ©fb. ©tetl. In fcen Stpctlmenten »etauägabt fjattc.
©ie Stagrocite unb ket SBettb ket Sntbccfung laffen ffd) au«

bet Sljatfadje bemeffen, kap ein ftanjöftfdjcä ©snfclfat nidjt

roenlgct alä eine fjatbc SWidion füt fcaä ©atcnttcdjt in gtanf»

reidj adeln gebeten fjat unfc Slftlengefcdfdjaften in fcen ©crclnlgtcn

©taaten fjaben 1,000,000 ©fb. ©terl. für ba« gabrifation«rcd)t
In Hmetlfa offetlvt, wäbtenb bie fflefgler unk ©cutfdjen eben»

fad« In Untctbanktungen füt kie ©troerbung kcffclbcn in ifjrcn

refp. Sänfcetn ftetjen. ©ic gewöbnlictje gabtifation oon Sltuminium

IP kie mittel« SRIefcerfdjlag« unb blc Koffen peden pd) auf nid)t

weniger al« 1000 SRr. per Sonne, wäbtenk kutd) SWv. Sfficbpctä

©tojep fcle KoPen auf roenlgct alä 100 SRt. per Sonne rckujlrt
pnk. SWft einem Sufalj »on Kupfer, Sinn unfc anberen Scgi»

rungen erjeugt kaä Sllumlnlum ein Srcnjcmetan, roeldjeä pdj

Inäbefonbere für kie gabrifation »on ©djlffämafdjinen, ©teuer»

tubetn unb »iele anbete «äbntfdjc 3t»ecfe, ebenfo audj füt kie

«Cjerpeüung »on ©cfdjüjjen eignet. — «ipleju madjt er fotgenbe

Slnmetfung: Slud) tjier in ©übt Ijatte »or jttfa 4 Sab"11 ein

«ipert St. Sffilltjelm fcie Stbpdjt, ein ©.»SR.<©atent auf eine einfaajc

§etpedung »on Sltuminium ju ncfjmen unk klcfctfjalb mit mit

SRücffptacfjc genommen. Seffcet »ctunglücfte betfelbe einige Sage

nadjbet bittet) Sctfpvingen eineä ©djlelfpein« otjne feine SDiettiobe

»ottjet tnftgetfjcitt ju ljaben. SRIdj. ©ornmüder.

— (SProjett einer gafjreinrtdjtung für bie gelbartillerie,
bott Hauptmann 9t. b. -Ilabctriiio. ©er ©roponem wld

turd) fein ©tejeft nadjPebcnfce Slufgaben löfen :

1. ©te SWanöotitfäbigftlt ket italtenlfdjen ©cfdiüfce unfc gtifjr»
werfe ket gelbbattcrien ju pclgetn, cfjne kie bepttjentc Slnjaljl
fcet S'-igpfeibe unk Iljre 3uglaP übctmäplg ju oetmeljren.

2. ©cn SRüdlauf fcet ©efdjüfce mögtldjp einjufdjtänfen unb

fcie 3nanfprucf)nafjmc ker Saffetc beim ©djüffe bftabjurntntcrn.
3. ©Ic ©efdjüljbebtenung gegen ba« 3nfantctic« unb ©fy™.5«

nelfcucr kc« ©egnet« ju fdjüljen.

3u 1. Sei aden gelbbattctten, ob 7cm obet 9cm, tp kie

ganje Sefcicnung beritten, ©cfdjüfee unb gufjtwctfc bet ©att-tien

pnb otjne ©rofce, baljet jwcltäbtig, foroobl jum ©ot* at«

SRücfwätt«:Slnfpan»en clngetldjtet. ©te ©efpattnung beftefit pet

©efdjüfc ofcet gutjtwetf au« 3 ©fetten, »on weldjen ta« mittlere

fn bet ©abet gebt. 3n Sngroegen fönnen eine« otet beikc feit«

lictjen ©fetke kern ©abelpfetke »orgefpannt werken, ©a« Utile

©ferfc wirb »om gafjtfanonfet, tat tedjte »on einem ©efctetumge.«

fanonlet getlttctt. ©otauä» unk SWittctpferfcc pnk nfdjt »ctban»

fcen. ©ie SWunition«au«rüttung ip ocrmctjit: 174 ©duijj beim

7cm unfc 142 @d)up beim 9cm ©efdjüjs.

Su 2. ©le Saffetc bePefjt au« Ober» unk Untctlaffetc. ©Ic

Dbettaffete wltk kutdj jroei futje «Bänke unk eine ©abcltidjt«

mafdjine gebiltet; biefelbe gleitet beim ©djüffe jwifdjen ©otfcer«

unfc ^intetpuffetn auf einet Untetlaffcte jurücf. Eetjtete bepetjt

au« jwet Sffiänken, fcct Stdjfc, jroei SRäfcctn, fcct ©abclbtidjfet

unb »let SRäfcetfpertf)afen al« automatijdje ©d)up= unk gafjv»

btemfe.

Su 3. Sluf bie Sldjfe pnb elfetne SWunltion«fäpen gefegt, keten

©edel, nadj »otn aufgcfdjlagen, fepgcPcdt roetben fönnen. ©on

bet Sldjfe bangt tn ©djatnicten ein ©tablfctjilk f)ctab. ©edung«»

Ijöbe 1,5m.

©ie SWunitlon«» unfc fonpigen Sföägen tet gclkbattctle ljaben

ein analoge« SRäkergeffed, oberhalb bei Sldjfe kie ©attonenfäpen,

untetljalb fcet Sldjfe fcle ©efdjopfäpen. Slde Käpcn werben »on

©uffern nadj ©edebtde (mefjrete auf eine ©pinfctt gereibte,

elapifdjc SWctadfdjalcn) gettagen. Sttta) tle ©uffet bet Untet»

taffete pnb naaj ©ede»lde.

©ie ©abelbetdjfet ip mtt ©fetbefdjonetn (äbnlld) ken Sede«
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zweifacher Bestimmung, und zwar ». um im Frieden als R'gi-
mentSmufil zu wirken und d. um im Kriege als Biessirtenträger»

Abtheilung dem SanitätSkorpS zugetheilt zu werten.
Art. 2. Der Stand dieser Kompagnic wird SO—60 Mann

betragen, darunter etn Major, Kapitän oder Oberlieutenant als

Musikchef, l Subaltern-Offizier als SouSchef, 8—1« Unleroffi.-

zierc, 10—12 Kvrporalc, 2«—24 Musiker 1. Kl. und 12—IS
Musikelevcn als Soldaten 2. Kl.

Art, 3. Dic asscntirtcn Rckrutcn, welche musikalisch sind,

werden gleich bcim Einrücken zum Regimente der Sektion Kors

rang zugewiesen, wo sie als Musiksvldatcn in Stand genommen

werden.

Art. 4. Den ersten Unterricht erhalten diese gleich allen

anderen Soldaten armirten Musiker nach der gewöhnlichen Instruktion

für Soldaten. Erst nach vollendeter militärischer Ausbildung

wird der musikalische Unterncht abwechselnd mil dem Sani-
tätSunterricht begonncn.

Art. b. Jene Solraten, welche hicrauf erklären, dem Musik-

korps desinili» angehören zu wollen, weiden über Vorschlag t»S

Musikchefs zu Musik- und Blcssirienirägcr-Soldaten ernannt.

Art, 6. Die Musik-Korporale ergänzen sich aus den Musik-

Soldaten, wclche mindestens sechs Monate Präsenz-Dienstzeit

nachweiscn können; die Unteroffiziere aus de» Korporalen mit
sechsmonatlichem Chargengrad.

Art. 7, Die Musik-Unterofsiziere sind zur Rcngagirung nach

dem Gesetze vom Jahre 1881 zuzulassen, doch dars bet jedem

Regimente höchstens ein rcngagirtcr Musik - Untcrvfsizicr im

Stande sich bcfindcn.

Art. 8. Um dic Ergänzung dcr Musikchefs und MusiksouS-

chefs zu erleichtern, wird in Paris eine eigene Militärmusikschule
krciri. In diese Schule werden jene Musik-Untcrossizicrc als

Eleven aufgcnommen, welche

». mindestens ein Jahr als Unteroffiziere dienen,

b. vom General-Jiispeklor des respckliven Regiments hiezu tn

Hinsicht allgemeiner Bildung befähigt erklärt werden, und

e. eine beim Korps-Hauptquartier (vor cincr aus Offizieren,
aus Musikchefs und aus Mililärärztc» bestehenden Kommission)

abzuhaltende Prüfung befriedigend bestehen.

Die Tauer dcê ilntcrrichiS in der Militär-Musikschule ist auf
zwei Jahre firtrt. Das Ergebniß dcr AustriltSprüfung bestimmt

den Rang dcr Einzelnen für die Ernennung zum SouSchef. Jene,
welche die AuStrittSprüfung nicht befriedigend bestehen, können das

letzte Schuljahr repetiren.

Art. 9. Konsequenterwetsc wird im Militärspitale von Val
dc Grace in Paris eine Militär-Blessirtcnträger- und Kranket»

wärtcrschule errichtet, welche zu frequentiren allen MtlitärmusilVrn

zur Pflicht gemacht wird.
Art. 1«. Die Musikchefs werden im Kovkurrcnzwege aus der

Reihe der SouschcfS ernannt, Die Aspiranten müssen mindestens

drei Jahre als MusiksouSchefS gedicnt und vom General-Inspektor

des betreffenden Regiments als befördcruiigSfähig erklärt

werden.

Die Musikchefs theilen sich in drei Klassen. Die der erstcn

Klasse sind Majore, die der zweiien Kapitäns, dtc der dritten
Oberlteutenants,

Art. 11. Bei der Ernennung ist dcr Musikchcf Oberlieutenant

und avancirt hicrauf bis zum Major nach dcr Ancicnnetöt.

Art. 12. Alle Ofsizicre, Unterofsizierc urd Soldatcn der

MusittorpS stehen im Genusse aller jener Gebühren und sonstigen

Bencsizien, wie sie für die analogen Chargengrade tn der Armee

systemtsirt sind. Sic crhaltcn überdies eine Zulage, deren Höhe
alle Halbjahr durch die Verwaltungskommission bestimmt wird.

Verschiedenes.
— (AlUMiniUMfabNkation.) „Der Waffenschmid" berichtet:

Etne Erfindung, welche, wie man glaubt, etne bedeutende

Umwälzung tn dem Metallgeschäft tn der ganzen Welt zur Folge

haben dürfte, ist jüngst in Großbritannien und den meisten übrigen
europäischen Staaten patentirt worden und wird jetzt als
Handelsartikel »erkauft. Dicsc Erfindung bcstcht in einer neuen

Mcthode der Fabrikation »on Aluminium, durch welche neun

Zehntel der bisherigen Kosten gespart werden, während eS im

Verlaufe weniger Tage in ungeheuren Quantitäten hergestellt

werden kann, während früher mindestens nenn Monate hierzu

erforderlich waren. Der Erfinder ist ein Mr. Webster in Holy-
mood bci Birmingham, welcher seit 13S1 mit den Erperimenien

beschäftigt gewesen und dcm cê vor etwa zwölf Monaten

gelungen ig, seinen Prozeß zu vervollkommnen, nachdem cr nabczu

3«,««« Pfd. Steri, in den Erpcrimenten verausgabt hatte.

Die Tragweite und der Werth der Entdeckung lassen stch aus

dcr Thatsache bemessen, daß ein französisches Syndikat nicht

weniger als eine halbe Million für da« Patentrecht tn Frankreich

allein geboten hat und Aktiengesellschaften in den Vercinigicir

Staaten haben 1,«00,«0« Pfd. Sterl. für da« FabrikationSrccht

in Amerika offerirt, während die Belgier und Deutschen ebenfalls

in Unicrhandlungen für die Erwerbung desselben in ihren

resp. Ländern stehen. Die gewöhnliche Fabrikation von Aluminium
ist dic mittel« Niederschlags und die Kosten stellen sich auf nicht

weniger als iodi) Lstr. per Tonne, währcnd durch Mr. Wcbstcrs

Prozeß dte Kosten auf weniger als 100 Lstr. per Tonne rcduzirt

sind. Mit einem Zusatz »on Kupfer, Zinn und anderen Lcgi-

rungcn crzcugt das Aluminium cin Bronzcmelall, welches sich

insbesondere für die Fabrikation von Schiffsmaschinen, Steuerrudern

und viele andere .ähnliche Zwecke, ebenso auch für die

Herstellung von Geschützen eignet. — Hiezu macht cr folgende

Anmerkung: Auch hier in Suhl hatte vor zirka 4 Jahren cin

Herr A. Wilhelm die Absicht, ein D.»R.-Patent auf eine einfache

Herstellung von Aluminium zu nehmen und diescrhalb mit mir

Rücksprache genommen. Leider verunglückte derselbe einige Tage

nachher durch Zerspringen eines Schleifsteins ohne seine Methode

vorher mitgetheilt zu haben. Rich. Bornmüllcr.

— (Projekt einer Fahreinrichtung fiir die Feldartillerie,
von Hauptmann R. V. Clavarill«. Der Proponent will
durch sein Projekt nachstehende Aufgaben lösen:

1. Die Manövrirfähigkeit der italienischen Geschütze und Fuhrwerke

der Feldbattcricn zu steigern, ohne die bestehende Anzahl
der Zugpferde und ihre Zuglast übermäßig zu vermehren.

2. Den Rücklauf dcr Geschütze möglichst einzuschränken und

die Inanspruchnahme der Laffete bcim Schusse herabzumindern.

3. Die Geschützbedienung gegen das Infanterie- und

Shrapnelfeuer des Gegners zu schützen.

Zu 1. Bei allen Feldbattcricn, ob 7c.ir> odcr 9c:rri, tst die

ganze Bedienung beritten. Geschütze und Fuhrwerke dcr Batterien

sind ohne Protze, daher zweirädrig, sowohl zum Vor- als

RückwärtS'Einspannen eingerichtet. Die Bespannung besteht per

Geschütz oder Fuhrwerk aus 3 Vscrden, »on welchen daS mittlere

tn der Gabel geht. In Engmegcn können eines oder beide

seitlichen Pferde dem Gabelpferde vorgespannt werden. Das linke

Pfcrd wird vom Fahrkanonier, das rechte »on einem BedtcnnngS»

kanonier geritten. Voraus- und Mittelpferde sind nicht vorhanden.

Die Munitionsausrüstung ist vermehrt: 174 Schuß beim

7«rrr und 142 Schuß bcim 9«m Geschütz.

Zu 2. Die Laffete besteht aus Ober- und Unrerlaffete. Die

Oberlaffete wtrd durch zwei kurze Wände und eine Gabel,ichi-

moschine gebildet; dieselbe gleitet beim Schusse zwischen Vorder-

und Htntcrpuffern auf einer Unterlaffcte zurück. Letztere besteht

auS zwei Wänden, der Achsc, zwei Rädern, der Gabeldeichsel

und vier Nädersverrhakcn als automatische Schuß- und F»h>-

dremse.

Zu 3. Auf die Achse sind eiserne Munitionskästen gesetzt, deren

Deckel, nach vorn ausgeschlagen, festgestellt werden können. Von

der Achse hängt tn Scharnieren ein Stahlschild herab, DcckungS-

höhe 1,5m.

Die Munition«» und sonstigen Wägen dcr Fcldbattcrie haben

ein analoge« Rädergestell, oberhalb dcr Achse die Patronenkastcn,

unterhalb der Achse die Geschoßkästen. Alle Kästen werden vvn

Puffern nach Belleville (mehrere auf eine Spindel gereihte,

elastische Mctavschalcn) getragen. Auch die Puffer der Untcr-

laffctc sind nach Belleville.

Die Gabeldeichsel ist mit Pferdeschonern (ähnlich den Belle»
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»idepuffern) »etfetjen. ©ei ker Saffetc mup fciefelbe jum ©djiefjen

au« ken ©cld)felfd)uf)en genommen wetken.

(„Giornale d'Artiglieria e Genio.")
— (3>er SKotfd) einer fcaujöftfrtjen 90mm=iöattene uttifj»

renb ber erften «ßeriobe beä tmtefiftljen gelbgugeS 1881.)
„©ie Slrtillerie pajptt übetad, roo pe pafpten will." ©lefe«

»on ©uroaroro auägefptoctjene unb »on ©eneral ©fobelcro in

feinet befannten 3nptuftion für fcie Sruppen fcer tranäfafpifdjen

Srpebftlon tefapftufitte geffügclte ütBott etbätt feint Sttjättung
butct) ken »on einet 90mm»«Batteife auägeföbtten SWatjct) in

Suni« »on ©ufatra« nadj ©tjatklman tutd) efn roilbe«, jet«

flüftete« Sank, butd) roeldje« nod) nie ein guljtroeif pafptte.

©lefe Scipung jeugt nicbt nut »on fcet Scroegtidjfett fce« fran»

jöpfdjen geltattldctlcmatcitalc«, fonketn beroeiät aud), kap man

fcurd) geplgfeit, ©(«jiplfn unb guten SBIden ade JjMnbetnlffe

ju bewältigen »ctmag.
©em Si'pctition«fotp«, roeldje« Im Slptil 1881 jut ©croältU

gung ket Kljtumlt« formltt wurte, roaten jwei 90mm«gupbat«
tetien beigegeben, ©iefc jroef «Batterien würben angeroiefen, mit
ket Kolonne kc« ©enetal« Sogerot ju opetften. Sediere fodte

©ufatta« »ctlaffen, gegen «Rcf »otktingen, tiefen Dtt ctitnctjtncn,

bievauf fn ba« Sbal tet iWebjetiab niebetpeigen, bie ©tabt Sreja

befc^en unb enclid) ta« in fcet gtont »on ©enetal ©elcbecque

angegtlffcne ®ebitg«tank fcct «ftfjtumit« im SRüden faffen.

©ie ©etroenkung »on 90mm»Satterlcn roar geboten, fca Kcf
ein fepet ©la(j ip, gegen teffen SWauetn, befonbet« jene bet

Sftakede, fcie 80mm=@cbfrg«gcfd;ütje ganj unjuteldjenk geroefen

roaren. ©ie Sefepigungen Pammen au« fcen Selten fcer SRömer

unb bePetjen au« 3m kldem Duabetmauetroetf.

Slupertcm tonnten biefe Sattetien nadj b;r Sinnabme »on

Äef fn ber S&ene »on SWcbierbat) beim Slngtfffe auf S6ja, bann

jut ©edung bet bie Saft« ter Kolonne Sogetot bltbenben Sifcn»

batjntfnle roeltau« beffete ©lenpc leipcn at« fcie ®cblrg«battcticn.
Stofc mcbrfadjet Setialnfdjwleilgfeiten gelangte tle Sltttdetlc

bet Kolonne Sogetot tootjlbctjalten nacb Kef unb bet Komman»

kant ket Slttldetie fonnte an ken Äcmmanbantcn ke« Srpebltion««

fotp« fotgenbe SWelkung abfenken:

,,3a) b«be fcie Sfjte, befannt ju geben, kap ba« 90mm»SWa»

tcrlal, roelaje« roir nad) Kcf mitgenommen baben, bte unpraf-
tlfable SRoutc, weldje biefe ©tabt mtt ©ufarra« »erbinket, glficf*
lidj übetwunben bat.

,,©ie fefjwfeilgPen ©teden unfc kie ffcilpcn Söfdjungen wutben
obne ken gctingPen ttnfad pafptt unk ket SWarfdj ket 3nfan=
tetie wutke nie kutd) kie Slttidctie gebemmt."

Slm 27. Slptil »tttiep fcie Kolonne Eogetot Kef, um naa)

SRebout bei @ut»e(»Sltba ju gefangen, ©le SRad; ridjten, bie man
bei ken Slnwoljnetn »onKef übet ken bcabpdjtlgtcn Sffieg etnjog,
lauteten |o ungfinpig, kap man pd; cntfdjlop, blo« kie ©ebltg«»
attiderie mltjunefjmen.

Sine fcet 90mm©attetlen blieb kaber in Kef jutücf, ttäfjtenfc
He anbete fcfe Dibrc etbielt, nadj ©ufatta« jutücfjtifcbten, pdj
fefcodj beteit ju Ijalten, auf ba« etfle Signal pdj mit ket Ko«

lonne Sogetct in ©bateimau ju »crefnlgtn. ©ofott wutfcen
bei ket Slnfunft in ©ufatta« in adet Site SJhdjttdjten etnge«

jogen, wie biefe ©etefnigung ju bewetfpcdlgen wäre, unb biefen

jufolge fodte pe mit Jjjllfe einiget ©patenPfdje foroobt butd) ba«
Seit bet SWebjetbafj, al« auf bem ©aumwege übet ©u»SWe«tan

mögtid) fein.
Slm 1. SWai wutbe ©fjattimau befeljt unb am 2. bei Sefef)t

an fcen Kommanbanten fcet Sattetie in ©ufatta« erpebitt, we(»

ctjet Ibn beotfcette, nad) ©battlmau abjumarfdjften, unk am
5. SWai fcafelbp einjulteffen.

©et Kommanfcant ket Slttidctie ttfunbigte pd) über fcen Su«
Panb ke« «Bcgeä unfc erfutjt »on ©enerat fce Stent unk fcem

Kapitän bet ®ebltg«battetle, weldje eben biefen ©jeg jutücfge»
legt fjatten, bap eine gcfbbattetle benfclben in feinem gegenwärs
tfgen SuPanbe nie pafpten fönne, e« wäre benn, bap ein Sataidon
3nfantetfe unb eine ®enic«Kompagnie btotfcert würben, fbn ju.
etP ptaftlfabcl ju madjen, woju jebod) metjt al« efn SWonat

fflrbefuSjeit bcttötfjlgt wütbe; roa« ken ©jeg kutd) ba« gtupbett
anbettaf, fo war kfefer nicbt einmal füt bie SReitet pafptbar.

©er Kommanfcant fcer Stttidetlc fjatte jekodj ein fetjt gtope«
©ctttaucn in kie Sewegllcbfclt unfc ©olibltät kc« SWaterfale«,

unb fannte aud) bie ©elbp»ctläugnung unb Stjatftaft kc« ©tt»
fonaleä tet ©attetie; aaperfccm benötfjigtc man audj kte 90mm»

®c|d)üj>e fctingenb jum ©otmatfd) gegen Soja ; er bat fcaber

fcen ©enetal te Stern, Sltbeiter jut ^etpcüung be« SBegeS

jwifdjen ©ibf»el»Jpamefp unb ©batfclmau ju cnlfcnken, unk er»

pebfrtc an fcen Sattetlefommanbanten folgenbe« Selegtamm:
„©eneral Sogerot tjat 3bncn befcfjlen, in jwei Sagen in ®tjat»

blmatt einjutreffen. ©er Sfficg ip fdjroletig, abet Ictj tectjne auf
3tjte Snctglt unb 3l)tcn guten ©Siden, ade ©djwletlgfeltcn ju
biwältigen. Scnadjtfdjtlgen @(c mlcb »cn Stjrer Slnfunft in
©tjartimau."

©et Kapitän ttat am 2. SWaf, 2 Übt SRaajmlttag«, gelteu ken

ctfjaltcnen ©efeblm, feinen SWatfdj an. Slu« fefneut Sagebucbe

übet biefen SWarfdj feien nadjfolgcnbc Intereffante ©elall« tjtcr
wiebergegeben:

„©Ic ©attetie matfdjitt fn brei Sbelle gctfjellt: bie etfte «§alb«

battetie untet Kommanbo fce« Dbetlleutenant«, kie jroeite --palb»

batterle untet Komtnankc kc« Sieutenant« unb bie SRefet»e unter
Kcmmanto fce« Slfcjulanten (adjudant), jetet fcet fctei Sbelle ip
auf pdj felbp angeroiefen.

©ie neue SRoute »on ©tafetun roitb bi« jum llek»Sjebta
(350m «grölje) auf 3,500km »on ©ufatta« (650m §öf)e) be»

nüfct.

SRactj ©afptung be« gluffc« matfdjircn kie Slbtbeilungen auf
fcem ©auntroege bi« ©lfcl»ct«Jpamcfp. SWan kutdjfcfjreftet fcen

Uefc=SWcd)ta fjlntct Kukiat<getnan (524m -ftöbe), roo man einen

Uebergang au« ©teinen fjetpedt. — 8,300km »on ©ufatta«.
©on biet füljrt fcer ©3cg fetjt peil aufwärt« unk Iß faum

breit genug füt fcie gutjtroette. ©le Sefpannung wirk bi« ju
jeljn ©fetfcen »etmefjtt. Sang« fce« ©ergfjange« »etengt pdj fcet

SBeg nod) mebt: tedjt« t)ot)e gelfen, llnf« ein tiefet Slbgtunb.
S« ip unmögtfdi, bfe Sefpannungen bet lüdmättfgen ©efdjüjje
na*) »om ju fenben. ©a« etPe ®efdjü6 matfdjiit babei, butd)
feine btei Sefpannungäjöge unb jwei SRcitpfetbe gejogen, tjinauf;
nadj oftmaligem Slnljalten gelangt c« enbllctj nad) Kafat»cl»3lteufdj

(783m §ötje). ©fe ©telgung biefe« Sffiege« beträgt auf 1,800km
Slnlage 26Cm Jfpöfje, ba« Ip Im Sötiltcl 1:7; koct) gibt e«

©teden, wetdje eine ©teigung »on 1:3 ettelctjen. ©on Kafat»
et»Sttcufd) fefjten bie ©ferbc jeweilig jutüd, um ben folgenben

©efdjüfcen ©otfpann ju leipcn. ©ie SRadjt bliebt plöfclld) ein,
bie jweitc Jpalbbattetle unb kie SRefctot muffen auf fcem Sffiege

übetnadjten.

©le SWannfdjaft bet §atbbattet(e bbouaqulrt In Kafanef«
Slteufa).

Slm fofgenfcen Sage, 3. SWai, jclttld) «Wotgen«, werken fämmt»

tltfje ©fetbe ket etpen «&atbbattetle jutürfgefdjidt, um bei fcet

jroeiten ©otfpann ju teißen; tiefe wltk bl« jum Sufminatlonä»

puntt (1022m) gebtadjt, rootauf bie ©fetbe bie etfte ßalb&at»
tctlc nadjbrlngen; ade gubtroctfe Pnb bei kiefem Slufftlcge jetjn»

fpännig.
©et ©Ipfef fce« ©ern»©jeki (1164m), roetetjen man um»

fdj teilet, ip jitfa 12km »on ©ufatta« entfernt, ©et Sffieg tp
auf jitfa 1km annetjmbat, kodj folgt jefct ein fdjtedjtet Slbßeig

unb bet fdjwietige Uebctgang übet einen SRcbenflup ke« Uek<

SWelafj. Sin ©etadjement »on 20 «Wann wltk »otau«gefd)lcft,

um bie gefäbtllaJPen SIBegpeden ju »ctbeffetn.

Seim Stbffeig galten bte gutjtwetfe je 50m ©ipanj ein; fcfe»

fetben weiten — je nadjfcim e« ©efdjütje ofcet SWunltfon«wägen

Pnfc — kutd) SWannfdjaft oket ©fette jutüdgetjatten, weldje

fjlntet fccnfelben fotgen. ©a« jroeite ©efdjüjs fädt an einet ge»

fäljilidjen ©tede um; man fpannt au«, man ptofct ab, Pedt

juetP bie ©to(je auf, bann wirb mit Jpilfe be« ©djleppfeile«
ba« ©cfdjüjs aufgePedt unfc enblid) aufgeptojjt. SIßebet Seute

nod) ©fetbe, roctetj' leitete tücfllng« Pütjten, wutken »etlefct.

©et SWunltlon«roagcn be« britten ©efdjütje« gleitet »ot kiefet
©tede übet ken «.pang b'nab, wobei bie Sefpannung mitgetlffen
unk nut kutd) einen Saum aufgebalten witfc. SWIt Jpflfe fce«

Sdjleppfetfe« unfc fcer £ebbäume wirb ka« guf)iweif tafcf) b't«
aufgebtadjt unk in ©tank gefefct. ©et SWunitfonäwagen ke«
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villepuffcrn) »ersehen. Bei dcr Laffete muß dieselbe zum Schießen

aus dcn Dcichselschuhen genommen werden.

(„lZinrnste à'Artiglieri» s tZenio.">

— (Der Marsch einer französischen 9vmm-Batterie während

der ersten Periode dcs tunesischen Feldzuges 1881.)
.Die Artillerie passirt überall, wo sie passiicn will." Dieses

von Suwarow ausgesprochene und »on General Skobelew in

seiner bekannien Instruktion sür die Truppen dcr transkaspischen

Expedition rekaxitulirtc geflügelte Wort erhält seine Erhärtung
durch den von eincr 90mm»Barterie auSgesührten Marsch in

Tunis »on SukarraS nach Ghardimau durch ein wildes, zcr»

klüsretes Land, durch wclchcS noch nle cin Fuhrwerk passirte.

Dicse Lcistung zeugt nicht nur »on der Beweglichkett des

französischen Feldarrillcriemalertales, sondern beweist auch, daß man

durch Festigkeit. Disziplin und guten Willen alle Hindernisse

zu bewältigen vermag.
Dem Expeditionskorps, wclchcS im April 1381 zur Bewältigung

dcr Khrumtrs formirt wurde, waren zwei lZOrnm-Fußbat-

terien beigegeben. Diefe zwei Baitcricn murdcn angewiesen, mit
der Kolonne des Generals Logerot zu opcriren. Letztere sollte

SukarraS verlassen, gegen Kcf vordringen, diesen Ort einnehmen,

hierauf in daS Thal ter Mcdjerdah niedcrsteigcn, die Stadt iLêja
besetzen und endlich das tn der Front von Gencrat Dclcbecque

angegriffene GedirgSland dcr Khrumiis tm Rücken fassen.

Die Verwendung »on 90mm«Battertcn war geboten, da Kcf
etn fcstcr Platz tst, gcgcn ccssen Mauern, besonders jene der

Citadelle, die 8t?mm-GcbirgSgcschütze ganz un'urcichend gewesen

wären. Die Befestigungen stammen aus dcn Zeiten der Römer

und bestehen auS Zur dickem Quadermauerwerk.

Außerdem konnten diese Batierien nach d;r Einnahme von

Kef in der Edene »on Mcdjerdah beim Angriffe auf Böja, dann

zur Deckung der die BastS ter Kolonne Logerot bildenden Eisen

bahnlinie weitaus bessere Dienste leisten als die Gebirgsbattcrien
Trotz mehrfacher Tecrainschwierlgkciten gelangte die Artillerie

der Kolonne Lvgerot wohlbehalten nach Kef und der Komma»

dont der Artillerie konnte an den Kommandanten des Expeditionskorps

folgende Meldung absenden:

„Ich habe die Ehre, bekannt zu geben, daß das 90mm-Ma,
tcrtal, welches wir nach Kef mitgenommen haben, die unprak
tikable Noutc, welche dtese Stadt mtt SukarraS verbindet, glücklich

überwunden hat.

„Die schwierigsten Stellen und die steilsten Böschungen wurden
ohne den geringsten Unfall passici und der Marsch der Infanterie

wurde nie durch die Artillerie gehemmt."
Am 27. April verließ die Kolonnc Logcrot Kcf, um nach

Nebour bct Suk-el-Arba zu gelangen. Die Nachrichten, die man
bei den Einwohnern »on Kef über de» beabsichtigten Weg einzog,
lauteten so ungünstig, daß man sich entschloß, blos die Gebirgsartillerie

mitzunehmen.

Eine der 90mrwBatterien blieb daher in Kef zurück, während
die andere die Ordre erhielt, nach SukarraS zurückzukehren, sich

jedoch bereit zu halten, aus da« erste Signal sich mit der
Kolonne Logerot in Ghareimau zu vereinigen. Sofort wurden
bei der Ankunft In SukarraS in aller Eile Nachrichten

eingezogen, wie diese Bereinigung zu bewerkstelligen wäre, und diesen

zufolge sollte sie mit Hilfe einiger Spatenstiche sowohl durch das
Bett der Merjerdah, als auf dem Saummege über Bu-MeSran
möglich sein.

Am 1. Mai wurdc Ghardimau besetzt und am 2. der Befehl
an den Kommandanten der Batterie in SukarraS erpedirt, welcher

ihn beorderte, nach Ghardimau abzumarschiren, und am
5. Mai daselbst einzuireffcn.

Dcr Kommandant dcr Artillerie rrkundigte stch über den

Zustand de« Weges und erfuhr »on General de Brem und dem

Kapitän der GebirgSbatterie, mclche eben diesen Weg zurückge«

lcgt hatten, daß etne Fcldbattcrie denselben in seinem gegenwärtigen

Zustande nie passiren könne, e« wäre denn, daß ein Bataillon
Infante,ie und etne Genie-Kompagnie beordert würden, thn zu>
erst praktikabel zu machen, wozu jedoch mchr al« ein Monat
Arbeitszeit bcnöthigt würde; was den Weg durch das Flußbett
anbetraf, so war dteser ntcht einmal für die Reiter passtrbar.

Der Kommandant dcr Artillerie haite jedoch ein sehr großes
Vertrauen in die Bcwcglichkcit und Solidität dcs Materiale»,
und kannte auch die Selbstvcrläugnung und Thatkraft des

Personales dcr Baitcric; außerdem benöthigtc man auch dte 90mm-
Gcschütze dringend zum Vormarsch gegen Löja; er bat daher
den General de Brem, Arbeiter zur Herstellung dc« Weges

zwischen Sidi-el-Hamesfl und Gbardimau zu enisenden, und er»

xcdtrtc an den Batteriekommandanten folgendes Telegramm:
„General Logerot hat Jhncn befohlen, tn zwct Tagen In Ghardimau

einzutreffen. Der Weg ist schwierig, aber tch rechne auf

Ihre Energie und Ihren guten Willen, alle Schwierigkeiten zu

btwälttgen. Benachrichttgen Sic mich von Ihrer Ankunft in
Ghardimau."

Der KapiiZn trat am 2. Mai, 2 Uhr Nachmittag«, getreu den

erhaltenen Befehlen, seinen Marsch an. Au« seinem Tagebuche

über diesen Marsch seien nachfolgende interessante Details hier
wiedergegeben:

»Die Batterie marschirt in drei Theile getheilt: die erste

Halbbatterie unter Kommando des Oberlieutenant«, die zweite Halb-
batterle unter Kommando deS Lieutenants und die Reserve iwtcr
Kommando des Adjutanten (»Hriclsirt,), jeder der drel Theile ist

auf sich sclbst angcwlcsen.

Die ncuc Route »on Drakerun wird bis zum ilcd-Djedra
<350m Höhe) auf 3,500km »on SukarraS (650m Höhe) be-

nktzt.

Nach Passirung deS Flusses marschiren die Abtheilungen auf
dem Saumwege bis Sidi-cl-Hamessi. Man durchschreitet den

Ued-Mechta hinter Kudiat-Fernan (521m Höhe), wo man etnea

Uebergang aus Steinen herstellt, — 8,300Km «on SukarraS.
Von hier führt der Weg sehr steil auswärt« »nd ist kaum

breit genug für die Fuhrwerke. Die Bespannung wird bt« zu
zehn Pferden »ermehrt. Längs des BerghangeS »erengt sich der

Weg noch mehr: rechts hohe Felsen, ltnks ein tiefer Abgrund.
E« ist unmöglich, die Bespannungen der rückwärtigen Geschütze

nach vorn zu senden. DaS erste Geschütz marschirt daher, durch

seine drei Bespannungszüge und zwei Reitpferde gczogen, hinauf;
nach oftmaligem Anhalten gelangt cS endlich nach Kasar-el-Ateusch

(783m Höhe). Die Steigung dieses Weges beträgt aus 1,300Km
Anlage 26l?rrr Höhe, das tst tm Mittel 1: 7 ; doch gibt c«

Stellen, melche eine Steigung »on 1:3 erreichen. Von Kasar-
el-Ateusch kehren die Pferde jeweilig zurück, um den folgenden
Geschützen Vorspann zu leisten. Die Nacht bricht plötzlich etn,
die zweite Halbbatterie und die Reserve müssen auf dem Wege
übernachten.

Die Mannschaft der Halbbatterie bioouaqutrt In Kasar«el-

Aleusch.

Am folgenden Tage, 3. Mai, zeitlich Morgen«, werden sämmtliche

Pferde der ersten Halbbatterte zurückgeschickt, um bei der

zmcitcn Vorspann zu lcistcn; diese wird bi« zum Culminatlons-
punkt (1022m) gebracht, worauf die Pferde die erste Halbbatterte

nachbringen; alle Fuhrwerke sind bei diesem Aufstiege zehn-

sxZnnig.

Der Gipfel deS Tern-Djedi (1161m), welchen man
umschreitet, tst zirka 12Km »on SukarraS entfernt. Der Weg ist

auf zirka IKm annehmbar, doch folgt jetzt ein schlechter Absieig

und der schwierige Uebergang über einen Nebenfluß de« Ued>

Melah. Ein Détachement »on 20 Mann wird vorausgeschickt,

um dte gefährlichsten Wegstellen zu verbessern.

Beim Absteig halten dte Fuhrwerke je bOm Distanz ein;
dieselben werden — je nachdem es Geschütze oder MnntttonSmZgen
sind — durch Mannschaft odcr Pfcrde zurückgehalten, melche

hinter dcnselben folgen. Da« zweite Geschütz fällt an einer

gefährlichen Stelle um; man spannt au«, man protzt ab, stellt

zuerst die Protze auf, dann wird mit Hilfe de« Schleppseile«
das Geschütz aufgestellt und endlich aufgeprotzt. Weder Seule

noch Pferde, welch' letztere rücklings stürzlen, wurden verletzt.

Der Munitionswagen des dritten Geschützes gleitet vor dieser

Stelle über den Hang hinab, wobei die Bespannung mitgerissen

und nur durch einen Baum aufgehalten wird. Mit Hilfe de«

Schleppseiles und der HebbZume wird daS Fuhrwerk rasch

herausgebracht und in Stand gesetzt. Der Muntttonswagen des
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»letten ©cfdjüfee« ctleiket kcnfetben Unfad an beinalje kemfetben

Dtte; et pcl gegen einen getfen, ket «Jplntctroagcn roatk umge«

fcblagcn, bet SWIttclträget »ctbtctjt unb abgebtodjen, ber «ßtotjfaßcn

cingcfcblagen, bie Sefpannung unb keren gütjtet pgle-mele tjtnab»

getodt. SU« man ju keten SRetlung Ijerbcifam, jcigte e« fiel),

kap feine ©etwunkung Pattgefunken batte. SRadjfccm man ade

mögltdjen SWIttet — SBagenwlnfcen, ©elte, He Ktäfte »on 20
SWann — etfotgto« jut «-peiauffdjaffung tc« SBagcn« angeroenbet

batte, wutbe fcctfctbe fcurdj SefePigung an einen elngefdjlagencn

©Pod am weiteten «SMnabtedcn »ctblntctt unfc untet Stufpdjt
eine« Untctofpjlet« unb jwefet Kanonlete jutücfgelaffen, wätjtenk

gleldjjcltlg eine SWcltung tjieoon an bie SWunitlon«lotonne In

©ufatta« gtfankt wutbe.

©le Sattetlc feljt ftjtcn SWatfdj b!« jum SRaoln bc« Uck»

SWclab fott, burd) weldjen mlttetft btneingerootfenet ©leine eine

fünßlldjc gut' t^crgefleHt roitb, kod) muffen fcie gittjtroetfe, ber

Patten «ffiegftütnmung wegen, au«gefpannt unb geseilt fcutdj blc

SDtaunfdjaft Ijinübeibcfötbert wetken.

¦§letauf ßelgt man gegen fcen ttek»©atkata (836m §01)0
3km weiter Ijlnab. ©er Sfflcg Ip aupcrorbeitllldj fdjmal unfc

fütjrt tättgP be« Slbfjangc«, redjt« blc gelfen unb linfä ket Slb«

gtunk. ©Ic Steigung »itfc ungemein pelt, befonfcet« gegen fcen

glup fjin, roeldjem man pdj auf einer ßarf geftümmten Kutte
näb.ett; man legt bet ben ®ejd)üfcen beibe SRabfd;ube ein. Sei
fcen SWunitlcn«wägen wirk ka« jweltc SRafc, weldje« feinen SRak«

ft^ut) fjat, mit ©ttiden gebemtnt.

Jpferauf fibcrfdjreitet man fcie Kuppe (871m), weldje fcen

Slin»©atbata »om SlSn-SMelet fctjclbet unb fommt am Sotbj be«

Sa'lb«©lbl ©tablm (882m) an.
©a« Sltbeit«fcetactjcmcnt fonnte, ba e« nidjt mit ©gnamlt »et»

feben wat, fcie ben SWatfd) etfdjroetenfccn gelfen nicbt entfetnen.
©a« elfte gufjiwetf langt um 11 Übt an, fca« letjte um 3

Übt. SWannfdjaft unb ©fetbe pnb »odfommen ctfdjöpft.
Slm folgenben Sag wltk ket SWatfd) um 5 Utjt ftüt) bet

ßtömenbem Stegen, welctjet fd)on um 2 Übt begonnen batte unb

etP gegen 10 Übt aufbötte, angetteten; bet SWatfd) beginnt ofjne

befonbere ©djwicrigfeitcn am SRücfcn be« ©ebftge« bl« ©djabet
Kanun, wo ber SJBeg jeboeb ungemein fielt wirb, unb wo wteket

SWannfdjaft refpettfoe ©fetfce jum Sntgegenfjattcn fcet ©efdjüfce
unfc SWunltfon«roägen »etwenket werben.

SWan etfllmmt nun fcen fdjtoffcn «£ang fce« gebj Korfdjef
(909m) unb Peigt Im ©d)abet.®ergur (811m) ab; bie Sfficg»

länge bettägt etroa fcOOm, bfe Steigung tp fcabet Im SWIttel

jitfa 1 : 6. ©et SBcg ip feljt fdjtnat, peil, gefäbtlltf) unk in»

folge fce« SRegen« feljr fdjlüpftfg unb wirk untet fcen fdjon bei

ftütjcten ©elegcnfjelten angewenketen ©otpdjtämaptegetn pafptt.
©ie SRatfdjufje funftlonlten fetjt fdjledjt, Irofc fcei Kettdjen; In«

folge fcct ©töpe fptlngen fcicfclben oft feftwärt« unb fca« SRab

getätt) auf ben ©aden, wc«ljalb man fte entfernt unb bte SRäbet

nut mit ben Ketten fpettt.
Dbne ebenen ©oben anjutteffen, mup fcfe Sattetlc fofott wie«

fcet fcen Uek»Su=SWe«tan (897m) erpeigen.
©ie Sffiegfänge bettägt 600m, wa« einet Steigung »on 1:7

entfpttdjt. ©et ttjonbaltfge Soten wltk immer f<f)lüpff|get; fcie

©fetbe »erpnfen febr tief unk fönnen faum jlcfjen, kie Seute

Ijelfen, fnfcetn pe kie SRIdjtbäume untet fcie SRäfcei etntegen, unk

fo gewinnt man »on 5 ju 5m Soben. SWan etjeugt efne ©jlnfce

mit -£ilfe eine« ©ottatb«tafcc«, um fcie Sdjmlefce, weldje bi« ju
fcet SRabe elngefunfen ip, ju befielen.

Sei bem etPen Suge pnb jwei SRäber gebtodjen. ©er SWIt«

tclträger fce« SRequIptenwagen« ip gebtodjen. St witfc gefdj'ent

unb fcie ^ictpedung genügt bi« jum Sintteffen Im Sldjenwatce

»on ©u*SWeätan.

«£ict marfajiit man auf einem fotljlgem SIBegc »od ©etöd,
wela)eä ken SDJarftfcj feljt »ertangfamt; man fädt eine Sictjc unb

erjeugt fogleld) einen neuen SWiltcIttäger füt fcen gebt »ebenen,

einen jweiten SldjPamm nimmt man pdj al« SRcfcr»c mit; klc

ganje Slrbeit wäbrt 1 ©tunbe 10 SWInuten.

©et «Balb bat »om ©uat »on tltcbsSalcm bi« Kub(at«@elct

ungefäfjt 9km Sänge. Sin Stbßfcg »on 5km fübit ju einem

SRebenffup ber SWebjerbal), wetdjer 2km »om ©otfcj »on ©rafetun

entfetnt ip.
©et Ucbetgang über kie gurt (375m) erfotkette eine anbett«

balbpfinfclge ©otbeieitungäatbeit, inkem kie grepen ©telne ent«

fernt unk kutd) gaja)lncn ctfcfct werten mupten. SWan Pelgt

wfebet aufroätt«, um nadjljct bi« jut «£>ö§e »on 2b9m roleeet

fjinabjiißefger.
©et Slufpieg jum ©lateau »cn ©IM.eWpjmefp (330m) fß

futj, abet fetjt pelt unk tutd) einen langen 3tbfa(j in jroei Sbelle

gebellt, man ctrotltcrt bie ©ieneungen be« SIBegc« fo, bap c«

12 ©fetben mögtld) wirb, pdj am 3ug ju bctljelllgcn.
©ic ©attetie ip um 1 Uljt am ©lateau »on ©iki>el»Jpamcfp

»etelnigt. «£>att unk SRulje für SWartnfdjaft unk ©ftrke.
SRad) einer SRefognoäjirung roirb um 3 Ufyr aufgebrodjen, um

in her SRälje tc« SWarabnt*), jirfa 1200m »om gfuffc SWeb»

jctfcab, ju bloouaqulrcn.
Slm folgenben Sage, b. I. am 5. SWal, marfdjftt fcle ©attetie

untet Seitung eine« »on ©enetal ©rem entgegengefankten güb»

tet«; ket ©?eg ip bureb eine Kompagnie be« 27. SfjaffeutsSa«

taidon« bl« ®etn»®efat (330m) bergerid'tct, b. I. eine ©tterfe

»on bclfäupg 5km; adein »on St SWcfegalj ab Iß feine Sffieg«

fput metjt »otljanfcen.
SWan läpt ben 1. Sug blnab, roätjrenb man fcatan aibcitet,

ka« ®cßtfipp unfc bie gtöpten Steine wegjufdjaffen; bet SRcß

bet Sattttle ßeigt ab, inkem je 4 ©fetke unfc 30 SKann bc

Jebem gutjtwctf entgegenfjatten. ©et «§6benuntctfd)teb bettägt
120m auf eine ©ißanj »on ungefäfjt 2km.

Seim Stbßfeg auf fcet SRampe fce« linfen Ufer« ber SWebjctbatj

jut gutt jetbtadjen beim btltten ®cfd)ü(j 2 ©pelcbcn; bie

SRampe jenfeit« etfotkette ungcfätjr 45 SWtnuten §etßcdung«»
atbclt.

©ie Sattetle langte am 5. SWai um 91/* Ubr »«mittag« In
©tjatkimau obne marfdjunfäblge SWannfdjaft obet ©fetbe an.
©er Untetofpjfet unb bie jwei Kanonlete, roeldje bei bem ge«

ßürjten SWunltion«wagen jurüdbleiben mupten, tüdten am fot»
genken Sage etn, nadjkem Pe 61km in Slncm SWatfdj jutücf»
gelegt bitten."

©et Sctidjtßattei fdjlf'pt mit fofgenken Sfflorten:
„©(efet SWatfd) madjte fcem ©ctfonat biefet Sattetle bie gtöpte

Sbte, wetdje«, fnbem e« ben Stabltlonen unfetet SSaffc tteu
blieb, teldjlid) bie warme Scglficfroünfdjung »etbiente, bie bet
Kommanfcant fce« Srpefcftion««Kotp« in einem ©pejlalbefefjl an
fcie ©attette rldjtetc."

SBIt baben biefe ©egebenbeit angefub.it, um Jenen Dffijicrctt
unferer Sßaffe, weldje ptfj eine« Sage« in äbnlldjen Urnffänben
bepnben fodten, ein gute« Seifptel »ot Stugcn ju fütjten, fetner,
fcamlt kie Dfpjiete adet ankeren Sffiaffen fcaoon burdjbtungen
wetben, bap bie Stttittecle nie ein 3mpeblmentum karßcdt, fon«
kern überatt hingelangt, roo e« nötb'.g lß> SWan fann auf pe
untet aden Umßänfcen jätjlen unb roit jögetn nidjt, ju fagen :

©fc Strtldetle pafprt überad, roo man Itjr befiehlt ju pafpten."
(«Witt!), be« f. f. Slttldette« u. ®cnte<Komlte«.)

*) SWubamcbanifajet ©tfeßer, aud) ka« ©rab eine« foldjen.
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vierten Geschützes erleidet denselben Unfall an beinahe demselben

Orte; er fiel gegen einen Felsen, der Hintcrwagcn ward
umgeschlagen, der Mtttellrâger »erdreht und abgebrochen, dcr Protzkasteu

eingeschlagen, die Bespannung und deren Führer Me-mèle
hinabgerollt. Als man zu deren Rettung herbeikam, zeigte eê sich,

daß keine Verwundung stattgesunden hatte. Nachdem man alle

möglichen Mitici — Wagcnwinden, Seilc, die Kräfte »on 20

Mann — erfolglos zur Heraufschaffung deê Wagens angewendet

hatte, wurde derselbe durch Befestigung an einen eingeschlagenen

Pflock am weltcren Htnabrollcn verhindert und untcr Aufsicht
eines Unteroffiziers und zweier Kanoniere zurückgelassen, während

gleichzeitig eine Meldung hievon an die MunitionSkolonne tn

SukarraS gisandt wurdc.

Die Batterie setzt ihren Marsch bi« zum Ravin de« Ued.

Mclah fort, durch welchen mittelst hineingeworfener Steine eine

künstliche Furt hergestellt wird, doch müssen die Fuhrwerke, der

starken Wegkrümmung wegen, ausgespannt und getheilt durch die

Mannschaft hinüberbcfördcrt werden.

Hierauf steigt man gegen dcn Ucd-Dardora (336m Höhe)
3Krrr weiter hinab. Der Weg ist außerordentlich schmal und

führ! längst des Abhanges, rcchis dic Felsen und links der

Abgrund. Die Steigung wird ungcmein steil, besonders gegen dcn

Fluß hin, welchcm man sich auf cincr stark gckrümmten Kurve

nähert; man legt bei dcn Gcschützc« beide Nadschube cin. Bei
dcn MunittonSwögcn wird das zweitc Rad, wclchcS kcincn

Nadschuh hat, mit Stricken gehemmt.

Hierauf überschreitet man die Kuppe (87lm), welche den

Aïn-Dardara vom Mn-Mclet scheidet und kommt am Bordj des

Coiid-Sidi Brahim l?82m) an.
Das Arbeitsdetachcment konnte, da eê nicht mtt Dynamit

»ersehen war, die den Marsch erschwerenden Felsen nicht entfernen.
DaS erste Fuhrmerk langt um 11 Uhr an, das lrtzte um 3

Uhr. Mannschaft und Pfcrde sind »ollkommen erschöpft.

Am folgenden Tag wird der Marsch um 5 Uhr früh bet

strömendem Regen, welcher schon um 2 Uhr begonnen hatte und

erst gegen 10 Uhr aufhörte, angetreten; der Marsch beginnt ohne

besondere Schwierigkeiten am Rücken des Gebirge« bis Schabet
Kanun, wo der Weg jedoch ungcmein steil wird, und wo wieder

Mannschaft rcspekltvc Pfcrde zum Entgegenhaltcn der Geschütze

und MunitionSwägen verwendet werden.

Man erklimmt nun den schroffen Hang des Fedj Korschef

(9«9m) und steigt tm Schabet-Gergur (8I1m) ab; die

Weglänge beträgt etwa 500m, die Steigung ist daher im Mittel
zirka 1 : 6. Dcr Weg ist sehr schmal, steil, gefährlich und

infolge des Regens sehr schlüpfrig und wird unter den schon bet

früheren Gelegenheiten angewendeten VorsichiSmaßregeln passirt.
Die Radschuhe funktioniren sehr schlecht, trotz der Kettche«;
infolge der Stöße springen dieselben oft seitwärts und da« Rad

geräth auf den Backen, weêhalb man sie entfernt und die Räder

nur mit den Ketten sperrt.

Ohne ebenen Boden anzutreffen, muß die Batterie sofort wieder

den Ued-Bu-Me«ran (397m) ersteigen.

Die Weglänge beträgt 600m, wa« einer Steigung von 1 : 7
entspricht. Der thonhaltige Boden wird immer schlüpfriger; die

Pfcrde versinken sehr ttef und können kaum ziehen, die Leute

helfen, indem ste die Rtchtbäume unter die Räder einlegen, und
so gewinnt man »on b zu dm Boden. Man erzeugt eine Winde
mit Hilfe eines VorrathSradcS, um die Schmiede, welche bis zu
der Nabe eingesunken ist, zu befreien.

Bet dem ersten Zuge sind zwci Räder gebrochen. Der Mit¬

telträger de« Requisitenwagens ist gebrochen. Er wird gcsch'ent

und dic Herstellung genügt bis zum Eintreffe» im Eichenwalde

von Bu-MeSran.

Hier marschirt man auf cincn, kothigem Wege voll Geröll,
welches den Marsch schr vcrlangsamt; man sällt cine Eichc und

erzcugt sogleich einen neuen Miitclträger für dcn gcbiochcncn,

einen zweiten Eichstamm nimmt man sich als Reserve mil; die

ganze Arbeit währt 1 Stunde 10 Minutcn.
Der Wald hat »om Duor von llled-Salcm bis Kudiat-Selet

ungefähr 9Km Länge. Ein Abstieg «on 5Km führt zu eincm

Nebenfluß der Mcdjerdah, welcher 2Km »om Bordj »on Drakcrun

entfernt ist.

Der Ucbergong über die Furt (375m) erforderte cinc andcrt-

halbstöndtge Vorbereit ungsariett, indem die großen Steine

entfernt und durch Faschinen ersetzt werden mußten. Man steigt

wieder aufwärts, um nachher bis zur Höhe »on 259m wieder

hinabzusteiger.

Der Aufstieg zum Plateau von Sidt<el-Hamesst (330m) ist

kurz, aber sehr stell und durch cincn lange» Absatz in zwei Theile

getheilt, man crmcitcrt die Wendungen des Weges so, daß cê

12 Pserdcn möglich wird, sich am Zug zu bctheiiigcn.
Die Batterie ist um 1 Uhr am Plateau von Sidi-el-Hamessi

vereinigt. Halt und Nuhe sür Mannschaft und Pferde.

Nach eincr Nekognoszirung wird um 3 Uhr aufgebrochen, um

tn "er Nähe des Marabu!*), zirka 1200m »om Flusse

Mcdjerdah, zu bivouaquircn.
Am folgenden Tage, d. t. om 5, Mai, marschirt dic Battcrie

unter Leitung eines »on General Brrm eiilgegengesanttcn Führers

; der Weg tst durch eine Kompagnie des 27. Ehasseur-Ba-

taillons bis Gern-Gesal (330m) hergerichtet, d. i. cinc Strcckc

»on beiläufig 5Km; allein »on El Mesegah ab ist keine Wegspur

mehr vorhanden.

Man läßt dcn 1. Zug hinab, während man daran arbeitet,
das Gestrüpp und die größten Steine wegzuschaffen; der Nest

der Batterie steigt ab, indem je 4 Pferde und 30 Mann be

jedem Fuhrwerk entgegenhalten. Der Hohenunterschled beträgt

120m auf eine Distanz von ungefähr 2Km.
Beim Abstieg auf der Rampe de« linken UferS der Mcdjerdah

zur Furt zerbrachen beim dritten Geschütz 2 Speichen; die

Rampe jenseits erforderte ungefähr 45 Minuten HerstellungS-
arbcit.

Die Batterie langte am 5. Mai um 9'/z Uhr vormittags in
Ghardimau ohne marschunfähige Mannschaft oder Pferde an.
Der Unteroffizier und die zwei Kanoniere, mclche bet dem ge«

stürzten Munitionswagen zurückbleiben mußten, rückten am
folgenden Tage etn, nachdem sie 61Km tn Einem Marsch zurückgelegt

hatten."
Der Bcrichtstatter schließt mit folgenden Worten:
„Dieser Marsch machte dem Personal dteser Batterie die größte

Ehre, welches, indem eê den Traditionen unserer Waffe treu
blieb, reichlich dle warme Beglückwünschung verdiente, die dcr
Kommandant des ErpedtttonS-KorpS in einem Spezialbefehl an
die Batterie richtete."

Wtr haben diese Begebenheit angeführt, um jenen Offizieren
unserer Waffe, welche sich eine« TageS tn ähnlichen Umständen
befinden sollten, ein gutes Beispiel vor Augcn zu führen, ferner,
damit die Offiziere aller anderen Waffen davon durchdrungen
werden, daß die Artillerie nie ein Jmpedimentum darstellt, fori'
dern überall hingelangt, wo eS nöthig ist. Man kann auf sie

unter allen Umständen zählen und wtr zögern ntcht, zu sagen:
Dtc Artillerie passirt überall, wo man ihr befiehlt zu passiren.«

(Mitth. des k. k. Artillerie, u. Genie-KomiteS.)

*) Muhamedanischer Priester, auch da« Grab eines solchen.
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